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v. Wolfs, RegierungspräsidentzuTrier, hatdenPastorNeureuter
darüberbefragt,ob ein Mann zu ihm gekommenundmit ihm wegen
desBaueseinerKapellegesprochenhabe. Neureuterhabeihm gesagt,
esseieinMann zu ihm gekommenmit derFrage, ob man an der
StelleeinZeichen errichtendürfe; NeureuterhabesichdesNamens
desMannesnichterinnert,dochhabees ihm (Zeuge)geschienen,daß
er denMann nichthabenennenwollen;er meine,Neureuterhabeden
Kindernbei dieserGelegenheitgesagt,dazugehöreGeld. Dochbetont
Zeuge,daßer sichhierinauchirren könne.

NikolausB a l l, Wirth in Marpingen:„Der verstorbeneLeistwar
einesTagesin derWirthschaftdiesesZeugen,und als letzterersagte:
„Laßt nochetwasGeldspringen!"—hat Leisterwidert:„Ja, wennich
immersoviel Geldhättewie jetzt!"

Verth.Simons bemerkt,eswerdedurchZeugen nachgewiesen
werden,daßLeistamTagevorherein Paar Ochsenverkaufthabeund
ausder harmlosenAeußerungdes Leist ungünstigeSchlüssenicht ge¬
zogenwerdendürfen.

Frau Fra uzen aus Neumagenwar mit ihrer Tochterundder
GertrudsHermesPfingsten1677 in Marpingen. Sie habenbei Leist
logirt, dort geschlafen,KaffeegetrunkenundMorgenseinenThalerhin¬
gelegt,woraufihnen15 Groschenzurückgegebenworden;siesagtenda¬
rauf, dasseidochzu billig; sieließensichWasserauf andererStelle
von derQuellegebenundbezahltendafür 40—60^.; die Leutewollten
nichtshabendafür, dochlegtensie dasGeld hin für dieMühedes
Holens;siekauftenauchin Marpingen2 Blechkannen,wofürsie85
zahlten.

AchteZihuug.
Freitag den März, von 9 bis 1 Uhr.

ZeugeDr. Majunke tritt vor.
Präsident: „Von wemrührt dieNotizim Briefkastender.Ger¬

mania'her,nachwelcherderPastorNeureuterSie ersuchthabe,mitzu¬
theilen,daßMarpr. Wassernochnichtbezogenwerdenkönne,weil die
Gensdarmennochimmerihre „„Eremitage""anderQuelleaufgeschlagen
hätten?"


